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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für die Monate
Mai and Juni

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dir fsfriitin der „Kirlsraher Jettaig“.

Amtlicher Teil.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 22 . April 1907 wurde Forstassessor © enges in
Forbach dem sorstlichen Sekretariat der Forst - und Do¬
mänendirektion zugewiesen .

Die Zolldirektion hat unterm 17. April d . I . den
Hauptamtsassistenten Oskar L ä n g l e in Tengen zum
Grenzkontrolleur daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 24 . April d . I . wurde Betriebsassistent
Heinrich Feld in Lauda nach Karlsruhe versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil.
Parteipolitisches aus Heffeu .

ih Darmstadt , 25 . April .

Eine erfreuliche Erscheinung zeigt sich in unserem poli¬
tischen Parteileben nach der Reichstagswahl . Während
sonst mit dem Wahltag nicht nur die Wahlbewegung ,
sondern die politische Bewegung überhaupt einen Ruhe¬
punkt erreichte, der bei den bürgerlichen Parteien ge¬
wöhnlich trotz der gefaßten guten Vorsätze bis kurz vor
der nächsten Wahl andauerte , herrscht diesmal in
allen Parteilagern reges politisches Leben, das sich erfreu¬
licherweise in den bürgerlichen Kreisen noch mehr
äußert , als in den sozialdemokratischen.

Von den Parteien der jetzigen nationalen Reichstags¬
mehrheit fehlen die Konservativen in Hessen ganz,
denn die vereinzelten Anhänger der bürgerlichen Rech¬
ten , die bei uns vorhanden sind , finden ihren Anschluß
hier entweder beim Bauernbund oder, soweit sie sich
nicht als reine Agrarier fühlen , bei den Nationallibera -
len . Die hessischen Nationalliberalen sind noch
immer die stärkste Partei im Lande , wenn auch die Zeit
ihrer unbedingten Vorherrschaft schon längere Zeit vor¬
über rst. Vielleicht mehr als anderwärts betonen die
hessischen Nationalliberalen das nationale in ihrem Pro¬
gramm, während in innerpolitischen Fragen sowohl auf
rein politischem , als auch auf wirtschaftspolitischem Ge¬
biet eine ziemlich weitgehende Meinungsfreiheit herrscht .
Im allgemeinen kann man aber die hessische Partei als
dem rechten Flügel der Gesamtpartei zugehörig bezeich¬
nen, und vielleicht nur die Mainzer und die Gießener Par -
teiangehörigen stellen sich in politischen u. wirtschastspoliti -
schen Fragen auf den Standpunkt des linken Flügels .
Im übrigen findet man fast von Stadt zu Stadt ,
von Wahlkreis zu Wahlkreis Unterschiede bezüglich der
Grundanschauungen des Parteiprogramms . In den
Reihen der hessischen Partei findet man Hochschutzzöll¬
ner und Handelsvertragsleute , Freunde und Gegner des
direkten Wahlrechts, Agrarier und Industrielle . Allen
gemeinsam ist außer der unbedingt reichstreuen Gesin¬
nung in allen nationalen Fragen die Gegnerschaft gegen
das Zentrum . Nach den letzten Wahlen , die der Partei
bei 3 verlorenen Reichstagssitzen und einem Gewinn
' der 9 hessischen Mandate verschaffte, ist die Partei¬
tätigkeit fast ausschließlich auf die Gewinnung der Ju¬
gend durch die Begründung jungliberaler Vereine ge¬
gründet , und außer dem Darmstädter jungliberalen Ver¬
ein , der schon bei der letzten Wahl der Partei wertvolle
Dienste leistete , sind inzwischen in Mainz , Worms und
Offenbach jungliberale Vereine entstanden , und an an¬
deren Plätzen, wie z. B . in Gießen , solche in Aussicht ge¬
nommen. Auch bei ihnen finden sich wesentliche Verschie¬
denheiten in den Anschauungen, denn während z . B.
ber Darmstädter Verein dem linken Flügel der Gesamt-
lartei sich nähert , steht der Verein in Worms ganz rechts .

Die Freisinnigen Hessens sind zwar ziemlich
zahlreich an Anhängern , besitzen aber zurzeit keines der
bessischen Reichstagsmandate und sind auch im Landtag
vur durch die Abgeordneten der drei oberhessischen Städte
vertreten . Bei den hessischen Freisinnigen ist der Ge¬
danke der liberalen Einigung am weitesten gediehen.

denn im freisinnigen Landesverein sind Demokraten ,
freisinnige Volksparteiler , Anhänger der Vereinigung
und Nationalsoziale als gleichberechtigte Mitglieder ver¬
einigt . Der Landesverein fügt sich zwar der Reichsorga¬
nisation der freisinnigen Volkspartei ein, fragt aber na¬
mentlich bei Wahlen nicht nach der näheren Parteizuge¬
hörigkeit. Bei der letzten Reichstagswahl waren z. B .
zwei der fünf aufgestellten Kandidaten - ehemalige N
tionalsoziale , die überhaupt trotz ihrer geringen nume¬
rischen Stärke der Gesamtpartei durch ihre rührige
Werbetätigkeit sehr wertvolle Dienste leisten . Die Partei
arbeitet daran , in Darmstadt eine eigene Tageszeitung
zu bekommen und ist auch sonst sehr eifrig tätig , nament¬
lich in Rheinhessen , wo durch die Taktik des Zentrums
der alte freisinnige Stammsitz Bingen - Alzey bei der letz¬
ten Wahl an einen sogenannten liberalen Bauernbünd -
ler verloren ging . Eine ganze Anzahl freisinniger Ver¬
eine sind in den letzten Wochen in den größeren Land¬
orten entstanden und auch in anderen Gegenden , z. B .
rn Oppenheim , Michelstadt und Butzbach , sind enuveder
neue Organisationen schon gegründet , oder in Aussicht
genommen. Sehr zu statten kommt der Partei das ziel¬
bewußte und dabei maßvolle Wirken ihrer Landtags¬
vertreter , die trotz ihrer geringen Zahl einen nambaften
Anteil an der fruchtbringenden gesetzgeberischen Tätig¬
keit des Landtags haben.

Auch die Antisemiten , die zwei Reichstagsman¬
date gewonnen und als wirtschaftliche Vereinigung über '

ein Viertel der hessischen Landtagssitze besitzen, sind sehr !
eifrig an der Arbeit . Sie umfassen ebenfalls sehr ver - ■
schiedene Richtungen : deutsche Reformer und Deutsch- j
soziale, Christlichsoziale , Bauernbündler demokratischer j
Richtung und Anhänger des Bundes der Landwirte ste- j
hen unter der Flagge Fraktion des Bauernbundes (hessi- -
sche Volkspartei ) , in politischen Dingen mehr oder weni - !
ger zusammen. Tie deutschsoziale Richtung , die sich !
kürzlich zu einem Landesverband zusammenschloß, ist die !
vorherrschende und entfaltet namentlich in Obe , Hessen
eine lebhafte Tätigkeit . Auch sie erstrebt die Gründung !
einer eigenen Tageszeitung und ebenso die mehr dem
Bund der Landwirte zuzurechnende Friedberger Rich - §
tung , die mit deni Plane umgeht, die jetzt zweimal !
wöchentlich erscheinende „Deutsche Volkswacht" in Fried - j
berg zu einer agrarischen und mittelstandsfreundlichen
Tageszeitung auszubauen . Ohne Eifersüchteleien geht
es aber trotz aller äußerer Einigkeit bei den Antisemiten
nicht ab und von manchen ihrer Führer kann man lagen :
„Zwei Seelen wohnen , ach, in meiner Brust .

" So agi¬
tierte bei der letzten Reichstagswahl der LandtagSabge -
ordnete Hirsche! im Wahlkreis Friedberg gegen seinen
engeren Fraktionsgenossen Bähr für einen nationallibe¬
ralen Agrarier (Graf Oriola ) und in dem benachbarter.
Wahlkreis Gießen für den deutschsozialen Bauernbünd¬
ler Köhler gegen den Nationalliberalen . Aeußerlich wird
diese Rivalität demnächst in die Erscheinung treten , da
beide Richtungen am gleichen Tage sogenannte oberhez -
sische Bauernfeste feiern werden, die eine mit dem
deutschsozialen Führer Liebermann von Sonnenb »rg als
Festredner und die andere unter der Aegide Hirschels.

Von den Parteien der nationalen Minderheit ist zu¬
nächst das Zentrum zu erwähnen . Bei der letzten
Reichstagswahl spielte es durch seine Taktik zwar Anti¬
semiten, Landbllndlern und Sozialdemokraten je ein
Mandat in die Hände, vermochte aber für sich nichts zu

. erreichen . Es arbeitet zwar im Stillen unerm ' indlich,
j aber es herrscht in den Reihen seiner Anhänger seit den

letzten Reichstagswahlen einige Meinungsverschiedenheit ,
! weil die einen in der Sozialdemokratie den ärgsten Feind ,
j die anderen nur das „ kleinere Uebel " sahen und ihr Ver-
, halten darnach einrichteten. Tie Erörterungen hierüber
! sind in der ultramontanen Parteipresse innerhalb und

außerhalb Hessens noch im Gange ; man verlangt allge¬
mein eine Reorganisation , ist sich aber noch nicht klar

^ darüber , wie sie beschaffen sein soll.
Tie Sozialdemokraten , die bei der letzten

Reichstagswahl infolge der Uneinigkeit der anderen Par¬
teien wie vorher wieder zwei Mandate besetzen konnten ,

! sind , dank der liberalen und vorurteilslosen Haltung der
j Regierung , einigermaßen in Verlegenheit . Sie besitzen

keinen zugkräftigen Agitationsstoff und um sich solchen
zu verschaffen , machen sie sich überall da, wo sie es
einigermaßen können , das unschuldige Vergnügen , sozial¬
demokratische Beigeordnete zu wählen . Ta die hessische

. Regierung durch Wort und Tat bewiesen hat , daß sie
1 sozialdemokratische Beigeordnete nicht grundsätzlich ab-'lehnt , so ist es ein zweifelhaftes Vergnügen , immer wie¬

der soizaldemokratische Beigeordnete zu wählen , von
denen man weiß, daß die Voraussetzungen für die Be¬
stätigung nicht gegeben sind . Damit erreichen die So¬
zialdemokraten weiter nichts , als die Bestellung kommis¬
sarischer Beigeordneten durch die Behörden und die Ver¬
kümmerung des Selbstverwaltungsrechts der Gemeinden ,
für die ihnen allein die Verantwortung zufällt . Daß
die Regierung unbefangen und vorurteilsfrei an solche
Entscheidungen herantritt , beweist die Bestätigung eines
unbesoldeten Beigeordneten für Offenbach zur Genüge
Daß allerdings der kürzlich zum zweiten Mal aus den
Reihen der Genossen gewählte andere Beigeordnete be¬
stätigt werden wird , werden die Genossen selbst nicht
glauben , denn auch die bürgerliche Hälfte der Stadt hat
schließlich ein Recht darauf , an der städtischen Verwal¬
tung durch Männer ihres Vertrauens beteiligt zu sein.

Deutschem MeicHstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 25 . April .
Dem Abgeordneten v . Oldenburg gegnüber erklärt Abg .

Noske ( Soz .) ( fortfahrend ) , daß es den Sozialdemokraten
niemals eingefallen sei , die Abschaffung des Heeres zu for¬
dern . Sie wiesen nur auf das tolle Wettrüsten hin , durch
das alle Völker ruiniert würden . Von jeher habe seine Par¬
tei ein Volksheer gewünscht und die Erziehung des Vol¬
kes zur allgemeinen Wehrhaftigkeit. Die Sozialdemokraten
seien natürlich Gegner von Eroberungskriegen. Eine bessere
Ausbildung wäre auch bei kürzerer Dienstzeit möglich . Zu Un¬
recht habe der Kriegsminister gestern den Sozialdemokraten vor¬
geworfen , daß sie den jungen Leuten den Heeresdienst verkeln u.
die Disziplin bekämpfen . Seine Partei verwerfe den Militär¬
etat , weil oft erklärt worden sei , daß unter Umständen das
Heer dazu diene , gegen das eigene Volk zu marschieren.

Kriegsminister v . Einem akzeptiert und legt die Feststellungdes Vorredners fest, daß dessen Partei entMossen sei , bei
einem Angriffskrieg das Deutsche Reich in derselben Weise
uno mit derselben Hingabe zu verteidigen, wie die anderen
Parteien . Er verioahrte sich dann auf das Entschiedenste da¬
gegen, daß er hier renommiert habe mit der Stärke Deutsch¬
lands und mit dem Säbel gerasselt habe . ( Beifall . ) Nichts
habe ihm ferner gelegen . Er habe vorgestern nur sagen wol¬
len . daß wir gerade in diesem Moment verpflichtet sind, große
Anforderungen auch an Geld auf uns zu nehmen, um die
Rüstungen zu beendigen. Wenn das Wort Bebels einen Sinn
haben sollte , das deutsche Kriegsherr sei ein Meisterwerk, so sei
das doch nur sc zu verstehen : Es sei ein Meisterwerk zur
Verteidigung des Vaterlandes . Trotzdem wollten die Sozial¬
demokraten das .Heer abschaffen und ein Volksheer schaffen .
Ein Volkshier verlängere, wie die Geschichte lehre , nur die
Kriege . Wolle man den Frieden , so müsse man ein starkes
Heer erhalten . Der Vorredner meint nun , daß alle Resolu¬
tionen , die darauf abzielten, einen Abscheu vor dem Militaris -
nius zu erwecken , daß alle Agitation zur Erziehung der Ju¬
gend im sozialdemokratischen Sinne gar nicht so gefährlich
wäre . Wenn die Sozialdemokratie das meine , sc sei sie die Kraft ,
die das Gute wolle und stets das Böse schaffe. Die Erinne¬
rung an das Jahr 1870 werde von den Sozialdemokraten mit
Füßen getreten . Es werde gesagt , das deuffche Heldentum
liege in der Werkstatt, nicht im Erfolge des Jahres 1870 . Als
der Streik in Krimmitschau tobte, habe er im „ Vorwärts " ge¬
lesen, in Krimmitschau würden wahre Heldentaten verrichtet .
Sie gingen über das hinaus , was 1870 geleistet worden sei ,
wo die Sieger sich gütlich taten bei Champagner und Pasteten .
( Unruhe bei den Sozialdemokraten. ) Wenn Sie (zu den So¬
zialdemokraten ) nicht wollen , daß die Redakteure dies schreiben ,
so werfen Sie sie doch zum Fenster hinaus . Wenn die So¬
zialdemokratie die Jugend in antimilitaristischem Sinne er¬
ziehe, so könne sie weder ein stehendes Heer ausstellen, noch sei
sie im Stande , eine wehrhafte Haltung der Nation durchzufüh¬
ren . Die Manneszucht im Volke sei das Merkmal des Stan¬
des seiner Kultur . Die Manneszucht, die wir 1870 hatten ,
hat uns die Hochachtung der ganzen Welt erworben . Redner
schließt ( zu den Sozialdemokraten gewendet ) : Mit Ihrer Man¬
neszucht aber , die Sie in die Jugend pflanzen wollen, werden
Sie die Verachtung der Welt erziehlen. (Stürmischer Bei¬
fall bei der Mehrheit . Zischen bei den Sozialdemokraten . )

Generalmajor Balles des Barres erklärt , daß die Heeresver¬
waltung die Wünsche der Militäranwärter bezüglich der An¬
stellungsverhältnisse zu den ihrigen machen würde. ( Bravo . )
Tie Versorgung her Kriegsinvaliden stehe nicht hinter der
der Kriegsteilnehmer zurück, die vor dem Gesetze vom 31 . Mai
1906 ausgeschieden sind .

Abg . Graf Mielzynsky ( Pole ) protestiert gegen die Aeuße-
rung in der Budgetkommission , wonach den polnischen Soldaten
im sranzösischen und im afrikanischen Kriege der Mut abgespro-
chen worden sei . Redner erkennt dann bei dem. deutschen Heere
das Gefühl der Ritterlichkeit und Höflichkeit gegen die Frauen
an . Beklagenswert sei das Boykottieren polnischer Lokale . Red¬
ner befürwortet schließlich die sozialdemokratische Resolution
auf Lohnaufbesserung der Soldaten .

Kriegsminister v. Einem legt dar, daß der Boykott eine un¬
schöne Waffe sei . ( « ehr richtig .) Wirtschaftliche Existenzen
sollten nicht geschädigt werden . Wo Verbote erfolgten , müß¬
ten ganz bestimmte Gründe vorliegen . Die einaehenste Prü¬
fung sei natürlich notwendig. Weil die Disziplin in Frage
komme , sei die Behörde verpflichtet , die Soldaten von der groß¬
polnischen und der sozialdemokratischen Agitation fern zu hal¬
ten . Tie Polen hätten den Boykott zu einer nationalen Waffe
gemacht. Er bitte sie , die Hetzagitation zu lassen . Die kon-
fessicnellen Gegensätze würden dadurch verschärft .



bank und der N a t i o n a l ü a n k von Persien durch die Tä¬
tigkeit des deutschen Gesandten in Teheran ein enges Be¬
triebsabkommen zustande gekommen sei . Sir Edward Grey
erwidert , dem britischen Gesandten in Teheran seien Nachrich¬
ten über deutsche Beihilfe bei der Errichtung der Nationalbanl
zugegangen ; sie seien jedoch bis jetzt nicht bestätigt worden.
Bytes ( liberal ) ersucht den Staatssekretär , angesichts der
Verwirrung , die durch die sich widersprechenden Meldungen
angerichtet worden sei , anzugeben , welches die Haltung der
britischen Regierungen im Haag zu der vorgeschlagenen Be¬
grenzung der Rüstungen sein werde. Der Staats¬
sekretär erwidert , die den. britischen Bevollmächtigten zu
erteilenden Anweisungen würden gegenwärtig erwogen, er
könne jetzt keine Erklärung abgeben. Im Lause der sodann
wieder aufgenommenen Diskussion über das Marine .
Budget erklärte der Zivillord der Admiralität , Lambert ,
daß auf britischem Gebiet 26 private und staatliche Docks vor¬
handen seien, die fähig seien, ein Schiff von dem Typ der
„Dreadnought " aufzunehmen . Im weiteren Verlaufe führte
Leeds aus , daß die Nordseeflotte zurzeit keine lei¬
stungsfähige Basis habe und daß die Verzögerung in der An¬
legung der Basis in R o s y t h etwas Unglaubliches sei und
große Gefahren enthalte . Im weiteren Verlaufe der De¬
batte betonte Balfour die strategische Bedeutung der neuen
Basis an der Ostkiiste und legte der Regierung sehr
ans Herz, nicht von der Politik des früheren Ministeriums
abzuweichen. Der Parlamentssekretär der Admiralität , Ro¬
bertson , führte aus , die Regierung sei überzeugt , datz eine
Flotten st ation an der Ostküste notwendig sei ,
und seiner Ansicht nach wiesen alle Anzeichen noch immer
auf Rosyth als den am besten gelegenen Ort hin .

* London, 23 . April . Unterhaus . Die Bill , be¬
treffend die Anlage eines Tunnels unter 1» em
Aermelkanal , wurde heute abend von den Mitglie¬
dern , die sie eingebracht haben , z u r n ck g e z.xr g e n .

Nischen Marine nach Washington eingeladen . Der Auf¬
enthalt in Washington dauert dis 2 . Mai . Me Abfahrt der
englischen Schiffe erfolgt bereits am 5 . Mai , während die der

j deutschen noch nicht bestimmt ist.
i .
! _j
| GroWerzogtum Baden.
I

* Karlsruhe, 26 . April.
! Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
; vormittag von halb 11 Uhr an bis 12 Uhr den Vortrag
! des Präsidenten des Finanzministeriums ,

' Geheimerats
! Honsell , und empfing hierauf den Großherzoglichen Ge-
! sandten Grafen von Berckheim und den Hofmarschall
* Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin -Witwe von .
! Luxemburg , Freiherrn von Dieskau . Zur Frühstückstafel
: erschien Ihre Königliche Hoheit- die Prinzessin Max.
'
j Nachmittags nach 3 Uhr erhielten , die Höchsten Herr -
' schäften den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
i Herzogin -Witwe von Luxemburg in Begleitung Ihrer Kö-
j täglichen Hoheit der Erbgroßherzogin ,
i Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm in:

Laufe des Nachmittags den Vortrag des Flügeladjutan¬
ten Generalmajors Dürr emgegen.

! Abends 8 Uhr folgten Ihre Königlichen Hoheiten der
; Großherzog und die Großherzogin einer Einladung der
' Erbgroßherzoglichen Herrschaften zur Abendtafel in das
- Erbgroßherzogliche Palais .

Abg . Hageinan» ( natl . ) polemisiert gegen die Sozialdemo¬
kraten . Redner tritt dafür ein , datz den Unteroffizieren ein
Sommerurlaub gewährt werde.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
Die Resolutionen Hompesch , betreffend Portofreiheit , A l -
brecht , betreffend Erhöhung der Löhne , A b l a tz , betreffend
Oeffentlichkeit, und betreffend Bewucherung werden ange¬
nommen .

In der Spezialdebatte werden zunächst mehrere Kapitel
ohne erhebliche Diskussion bewilligt. Bei dem Kapitel „ Mi¬
litär j ust i z ve r wal tung " sagt KriegÄninister v. Einem
zu, datz für die Unterweisung der Offiziere über das Straf¬
recht und über dtz^ Strafprozehreform durch Vorlesungen ge¬
sorgt werden soll.

Auf Anfrage des Abg . Mommsen über die Rahonsverhält -
nisse in Danzig erwidert der Kriegsminister , Danzig Hobe
noch eine gewisse Festungsbedeutung . Er wolle
aber den Wünschen der Bevölkerung möglichst entgegenkommen.

Eine Reihe Kapitel wird bewilligt. Bei dem Kapitel Geld¬
verpflegung der Truppen , Titel Militärärzte , wird die Reso¬
lution Lieber mann , betreffend Militäreinjährigenzahn¬
ärzte angenommen .

Bei dem Titel Büchsenmacher tritt Werner ( Reformp . ) für
die Besserstellung derselben ein . Generalleutnant Axt v . Ar¬
nim weist darauf hin , datz die Büchsenmacher neben ihrem Ge¬
halt erhebliche Privateinnahmen haben.

Nach Bewilligung mehrere Kapitel befürwortet bei Kapitel
Remontewesen Rogalla v. Bieberstein seine Resolufion, in wel¬
cher eine Erhöhung der Remonteankanfspreise den heutigen
Mehrkosten entsprechend verlangt wird und in der er eine Rach -
weisung über die Herkunft der einzelnen Pferde wünscht .

Abg . Noske ( Soz . ) hält die Behauptung aufiecht , datz durch
das Remontewesen wieder eine Liebesgabe für Agrarier Platz
greifen soll .

Kriegsminister v. Einem erklärt , die Heeresverwaltung habe
ein großes Interesse an einem guten Pferdebestand . Der er¬
höhten Preise willen werde auch eine entsprechende Erhöhung
der Remcntepreise eintreten . In welcher Höhe dies fein werde ,
könne er nicht angeben.

Die Resolution Rogalla v . Bieberstein wird darauf
nach kurzer Debatte angenommen .

Ikach Annahme weiterer Kapitel wird bei dem Kapitel „ Ar¬
tillerie und Waffenwesen" die Weiterberatung auf morgen
vertagt . Schluß 7 (4 Uhr.

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 26 . April .

An Vorlagen ist u . a . eine solche betr . die M n j e -
stätsbeleidigungen eingegangen.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

In der fortgesetzten Beratung des Militäretats bei Ka¬
pitel „Artillerie und Waffenwesen und technische Insti¬
tute " bringt Abg . Pauli -Potsdan : (kons. ) Wünsche auf
Aufbesserung einzelner Beamtenklassen vor . Verhüten ,
müsse man , daß gelernte Arbeiter mit ungelernten in
erne Gehaltsklasse gesetzt würden . Den bei den Instituten
beschäftigten Lokomotivführern sollte Aussicht auf feste
Anstellung gewährt werden. (Beifall rechts .)

Abg . Znbeil (Soz . , mit Lachen von der Rechten emp¬
fangen ) , erklärt zunächst , daß er Rücksicht auf die Ge¬
schäftsordnung des Hauses nicht nehmen würde, nachdem
die Konservativen gestern so ausführlich ihre agrarischen
Wünsche vorgebracht hätten . Dank der fortgesetzten Kritik
sei eine gewisse Besserung in den Bezügen
der Arbeiter eingetreten . Die Regelung der Ar¬
beitszeit lasse viel zu wünschen übrig , wenigstens in Ha -

'
nau und anderen Werkstätten. In der Verkürzung der
Arbeitszeit werde die Verwaltung noch weiter gehen
müssen .

* Berlin , 26 . April . Der heute dem Reichstage zugc -
gangene Gesetzentwurf betr . die Bestrafung der M a j e -
stätsbeleidigungen hat folgenden Wortlaut :
Für die Verfolgung und Bestrafung der in den § § 95 , 97,
99 und 101 des Strafgesetzbuches bezeichneten Vergehen
gilt nachfolgende Vorschrift:

Die Beleidigung ist nur dann auf Grund der § § 95,
97 , 99 und 101 strafbar , wenn sie böswillig und mit Vor¬
bedacht begangen ist. Die Verfolgung tritt , sofern die
Beleidigung nicht öffentlich begangen ist, nur init Geneh¬
migung .der Landesjustizverwaltung ein . Für den Bereich
der Militärstrafgerichtsbarkeit ist nur in Friedenszeiten
eine Genehmigung erforderlich und steht die Erteilung
der Militärstistizverwattnng zu . Die Vergehen verjähren
innerhalb sechs Monaten . Ist die Strafbarkeit nach Ab¬
satz 2 ausgeschlossen , so finden die Vorschriften des 1 -1 .Ab¬
schnittes des Strafgesetzbuches Anwendung.

* Berlin , 2ö . April . Dem Reichstag ging ein Gesetzentwurf,
betr . Aenderungen des Reichsbeamtengesetzes und ein
Entwurf eines Beamtenhinterbliebenen gesehes
zu . Ferner ging dem Reichstag ein Gesetzentwurf betr . die ;
Herstellung von Zigarren in der Hausarbeit zu. wo¬
nach die Herstellung von Zigarven , sowie die Aufbewahrung des
Tabaks in Schlafräumen verboten ist. Das Gesetz verbietet zu¬
gleich die Beschäftigung fremder Kinder, es gestattet Beschäf¬
tigung eigener Kinder vom vollendeten zwölften Jahve an und
verbretet die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter nach 8 Uhr
abends und vor 8 Uhr morgens .

* Berlin , 26 . April . Die Budgetkommission des
Reichstages nahm gestern den Etat für Kamerun an .
Heute wurde die Etatsforderung von 892 320 M . zum Grund¬
erwerb für die Errichtung eines Dienstgebäubes für das
Reichs Militärgericht bewilligt. Sodann gelangte bei
der fortgesetzten Beratung des Etats der Schutzgebieteeine Erklärung zur Annahme , wonach für diejenigen Schutz¬
gebiete, die eines Reichszuschusses nicht mehr bedürfen , ein
Ausgleichsfonds aus den eigenen Ein n-a h m e n
zu bilden ist, aus dem etwaige Fehlbeträge Deckung finden
können . Nach unerheblicher Debatte wurde sodann der Etat
für Neu - Guinea , Karolinen - , Palaosinseln ,Mariannen - , Marschallinseln und Samoa be¬
willigt.

Aus dem engkiscöen "^farCctment
( Telegramme . !

* London, 25 . April . Unterhaus . Powles (kons. ) fragt
den Staatsfekretär , ob er eine amtliche Nachricht habe,
aus der hervorgehe, datz zwischen der deutschen Orient¬

Zur Lage in Rußland
(Telegramme . )

Die Reichsduma
* St . Petersburg , 25 . April . Ein von 32 Mitgliedern der

Rechten eingebrachter Antrag , einen Tag nach den Osterferien
festzusetzen , an dem über die Mißbilligung politischer Verbre¬
chen verhandelt werden soll , wird mit 233 gegen l27 Stimmen
abgelehnt .

Im Laufe der Debatte über die Agrarfrage halten meh¬
rere bäuerliche Abgeordnete heftige Reden , in denen sie die
Grundeigentümer , die Regierung und selbst die kon¬
stitutionelle demokratische Partei angreifen , welch letztere den
Ankauf von Ländereien Vorschläge , die doch von den Bauern
mit deren hartnäckiger Arbeit bereits mehrmals bezahlt wor¬
den seien. Der Bauer Moroz aus Podolsk erklärt . „Wir
stehen vor verschlossener Tür ; wir verlangen Brot , um nichr
vor Hunger zu sterben. Wir klopfen leise an , aber man ist
still . Wir klopfen stärker, aber man will uns nicht hören.
Sollen wir hundert Millionen ausgehungerter Menschen denn
die Türe mit Ge waltbrechen ? Seid auf eurer Hut , meine
Herren Grundbesitzer , noch ist es Zeit , aber bald wird es
zu spät fein "

. — Der Tambower Bauerndeputierte Kis -
zelow meint , wenn die Regierung und die Rechte nicht durch
die mit dem Feldgericht und den Strafexpedi¬
tionen erreichten Erfolge - verblendet wären , würden sie die
Stimme des Volkes hören , solange es noch nicht zu spät sei .
„Wir sind nicht gekommen, um zu drohen, wir wollen viel¬
mehr die Frage auf friedlichem Wege lösen, solange dies noch
möglich ist . Wir befürchten aber , daß selbst die Verspätung
von wenigen Tagen und Stunden gefahrbringend werden
kann"

. Der Bauer Kalukow aus Perm erklärt : Wenn die
Regierung die Stimme des Volkes nicht hören wolle , so wür¬
den die Bauern einfach dgs ganze Land nehmen und auftei -
lcn , ohne noch viel zu reden.

Es wird ein Beschluß gefaßt , die Sitzung zu verlängeru
und über die Interpellation über die Vorfälle
in der Petersburger Fabrik von Tschescher zu beraten , wo die
Polizei der Arbeiterschaft gegenüber Gewaltmatzregeln ergrif¬
fen hatte . Bei der Abstimmung über die Dringlichkeit für die
Interpellation wurden die Rechte und die Kadetten von den
zusammengehenden Parteien der Linken und der Arbeiter¬
schaft überstimmt , die auch die Ausdehnung der Sitzung
über 6 Uhr abends hinaus durchsetzten . Im weiteren Ver¬
laufe der Sitzung wird die Interpellation angenom -
m e n . Schluß 7 Uhr.

* Baku, 25 . April . Mit Rücksicht auf die Fortdauer des
Ausstandes der Schiffsbesatzungen hat General
Thomson eine Bekanntmachung erlassen, in der er die Kapi¬
täne und ihre Gehilfen sowie die Maschinisten auffordert , sich
an einem bestimmten Tage um 5 Uhr nachmittags auf ihren
Schiffen einzufinden , widrigenfalls sie einer Strafe von 3
Monaten Gefängnis und 3006 Rubeln sowie Verbannung nach
entfernten Provinzen verfallen . Alle Versuche des Wider¬
standes oder der Gewalttätigkeit werden unnachsichtlich mit
bewaffneter Hand unterdrückt werden.

* Pabianice ( Gouv . Petrikau ) , 25 . April . Die Terro -
r i st e n erschossen heute hier zwei Polizisten . Die Behörden
verurteilten die Stadt zu 30 000 Rubel Strafe .

Zur Flottenparade bei Hamptou-Roads.
( Telegramme . !

* Hamvton Roads (Virginia ) , 26 . April . Vier englische und
zwei österreichische Kreuzer sind hier eingetroffcn , um der heu¬
tiges Eröffnung der Ausstellung in Jamestown
bcizuwohnen . Es wurden Salutschüsse gewechselt zwischen den
ankommenden und schon vor Anker liegenden deutschen ande¬
ren Kriegsschiffen.

* Hampton - Roads , 26 . April . Zu der heutigen Eröffnung
der Ausstellung in Jamestown sind bisher 35 Panzer¬
schiffe und Kreuzer , sowie zahlreiche Torpedoboote und
Privatjachten hier eingetroffen . Die stattliche Flotte im Ver¬
ein mit den landschaftlichen Reizen Hampton - Roads bietet ein
fesselndes Bild . Roosevelt trifft heute an Bord der Jacht
„ Mahflewer "

, begleitet von der Jacht „ Delphin "
, hier ein und

fährt dann an allen geflaggten Schiffen vorbei. Am Anker¬
platz wird die „ Mapflewer " vom deutschen , englischen und ame¬
rikanischen Flaggschiff umgeben . Kapitän Blockling von der
„ Illinois " ist bestimmt , den deutschen Offizieren das Geleit

; nach der Ausstellung zu geben . Nach Eröffnung der Ausstel-
! lung wird der Präsident die Flottenparade abnehmen , an der ,
! außer deck amerikanischen nur die deutschen und die englischen
! Schiffe teilnehmen . Für Samstag hat Admiral Evans den
: deutschen Kommodore und die Kommandanten zum Frühstück
: an Bord der „ Connecticut " eingeladen . Am Sonntag nach¬

mittag findet auf der „ Roon " Tee und Tanz zu Ehren der
amcriianischen Marine - und Armeeofstziere und ihrer Damen
statt Für Sonntag abend sind der Kommodore, die Komnran-
danten und Offiziere der deutschen Schiffe von der amerika-

j ** Vom 1 . Mai d . I . ab wird Fahrpreisermäßigung zum
j Zwecke der Arbeitsvermittlung nach folgenden Grundsätzen
j gewährt :
! 1 . In der 3. Klasse der Personenzüge werden zum halben
i Eilzugfahrpreis 3. Klasse befördert Personen , denen durch eine

dem Verstände deutscher Arbeitsnachweise angehörende , von
den Eisenbahnen anerkannte öffentliche oder gemeinnützige Ar¬
beitnachweisanstalt .eine auswärtige Arbeitstelle vermittelt

, worden ist .
1 2 . Die Fahrkarten zum ermäßigten Preis werden von den

Fahrkartenausgaben gegen Vorlage eines von der Arbeitnach¬
weisanstalt nach dem vorgefchriebenen Muster ausgefertigten
Ausweises verabfolgt , in dem die Person des Arbeitsuchenden,
die zu befahrende Strecke und der Reisetag angegeben und
bescheinigt sein mutz , datz den Inhabern eine Arbeitsstelle ver¬
mittelt worden ist.

3 . Der Ausweis wird von der Fahrkartenausgabe bei der
Verabfolgung der Fahrkarte abgestempelt. Er ist bei der
Fahriartenprüfung vorzuzeigen und bei der Beendigung der
Fahrt mit der Fahrkarte abzugeben.

4. Für Reisen von weniger als 25 Irin wird die Ermäßigung
nicht bewilligt.

Rach einem Beschluß der ständigen Tarifkommission soll durch
Aufnahme dieser Bestimmungen in den Deutschen Eisenbahn -
Personen - und Gepäcktarif, Teil I, die Fahrpreisermäßigung
bei sämtlichen deutschen Staatsbahnverwaltungen eingeführt
werden mit der Maßgabe , daß da, wo die 4 . Wagenklasse ge¬
führt wird , diese zu benützen ist . Da jedoch der fragliche Be¬
schluß noch nicht vollzugsreif ist, konnte die Aufnahme einer
bezüglichen Bestimmung in den Teil I auf 1 . Mai noch nicht
erfolgen . Infolgedessen wurde die Fahrpreisermäßigung von
den süddeutschen Eiscnbahnverwaltungen (mit Ausnahme der
Rcichseisenbahnen) , die bisher schon eine ähnliche Vergünsti¬
gung gewährten , bis auf weiteres durch die Binnentarife
(Teile II ) oder im Verfügungswege eingeführt . Sie ist daher
vorerst auf Baden , Württemberg , Bayern und die Pfalz be¬
schränkt . Ihre Ausdehnung auf die übrigen deutschen Bah¬
nen wixd voraussichtlich auf t . Juli d. I . erfolgen .

* ( Leopold v. Pezold tz. ) Eine zahlreiche Trauerversamm¬
lung hatte sich gestern nachmittag in der Friedhofskapelle ein-
gcfunden , um den Heimgegangenen Künstler und Schriftsteller
zur letzten Ruhestätte zu geleiten . Stadtpfarrer a . D . Brück¬
ner hielt dem Freunde und Landsmann die Gedächtnisrede ,
der er, unter Hinweis auf das so vielseitige Gebiete umfas¬
sende - reiche Geistesleben des Verstorbenen , das Bibelwort Co-
rinther l , 21—23 zu Grunde legte : „ Es ist alles euer . Es sei
Paulus oder Apollo , es sei Kephas oder die Welt , es lei das
Leben oder der Tod, es sei das Gegenwärtige oder das Zu¬
künftige, Alles ist euer . Ihr aber seid Christi , Christus aber
ist Gottes "

. Der Redner gab ein außerordentlich anschau¬
liches Lebensbild , reich an festelnden und bedeutenden Erin¬
nerungen . In langem Zuge ging es dann zum offenen
Grabe hinaus . Künstler und Gelehrte , Schriftsteller und die
hiesige Presse waren besonders zahlreich vertreten . Der dem
Verstorbenen cngbeffeundete bekannte Künstler Professor von
Gebhardt war von Düsseldorf zur letzten Ehrung des Freun¬
des eingetroffen . Auch viele Aerzte und Offiziere folgten
dem Sarge . Am Grabe legte zunächst Chefredakteur Her¬
zog bcm

'
Berufsgenoffen mit folgenden Worten einen Kranz

nieder : „ Im Namen des Karlsruher Schrift st ei¬
le r - und Journalisten - Vereins lege ich diesen
Kranz nieder am Grabe seines verdienten Mitbegründers und
teuren Berufsgenossen . In Leop . v . Pezold , dem Senior der
Karlsruher Tagesschriftsteller , ging ein Mann dahin , der : n
sich trug , was den echten Journalisten vornehmen Gepräge «
ausmacht : Unverdrossene Manncssreude am Kampf gegen
alles , was feine Ueberzeugung einmal als unwert und ge¬
fährlich erkannte , auf welchem Gebiete es immer sei und
jene feine , künstlerische Empfindung , welche allein dem Blick
des Begnadeten das innere Msen der Dinge zu enthüllen
vermag . . Diese beiden Gaben ließen ihm das Herz jung
bleiben auch in den Tagen des Alters und in dieser edlen,
weißhaarigen Jugend wird Leopold v . Pezold und sein re : -
ches Wirken in unserer Erinnerung allezeit fortleben "

. Auch
namens des „Künstlervereins " durch Professor Ritter , des
„Künstlerunterstützungsvcrcins " durch Maler Thrahn , der
„ Kunstgcnossenschaft " durch Maler Hesse wurden Kranz¬
spenden niedcrgelegt. Schrifttum und Kunst, denen sein Le¬
ben gehörte, boten ihm den letzten Scheidegruß.

A (Aus dem Polizeibericht. ) Am 23 . d. M . wurden aus
einer Mansarde in der Krcnenstraße Kleider im Gesamt -
tverte von 73 M . gestohlen . — Aus einem unverschlossenen
Zimmer eines Gasthauses in der Amalienstraße stahl am 24.
d. M . ein Unbekannter Gegenstände im Werte von 90 M . —
Ter 22 Jahre alte stellenlose Tchreibgehilfe Mar Beckert aus



Oberrotweil führte sich vor einigen Monaten bei einem Spe -
*eieifcänMer in der Südftadt als Referendar ein , versprach bald
^ incr Tochter das Heiraten und besorgte die schriftlichen Ar¬
beiten , wobei er in den letzten Tagen aus einem Schreibsekre¬
tär 800 M . stahl . Nachdem der dringend verdächtige B . vor¬
läufig festgenommen war , machte er auch bald ein Geständnis
und es wurden von der Summe noch 500 M . , die er bei einem
Saume an der Spohnstratze versteckt hatte , wieder beigebracht.
-gCje restlichen 300 M . will er verbraucht haben . —> In letzter
-Zeit wurden hier eine größere Anzahl von Mansarden -
Iiiebstähle verübt . Ms dringend verdächtig wurden der
- 19 Jahre alte Taglöhner Joh . Spanier von hier , der 19 Jahre
alte Bäcker Jos . Reiter aus Völkersbach und der 20 Jahre alte
Waler Albert Reiß aus Käfertal vorläufig sestgenommen. Die
verhafteten find einiger Diebstähle überführt .

» Baden, 25 . April . Das Ki n ders rüh li ng sfest wird
nächsten Sonntag nachmittag , günstiges Wetter vorausgesetzt,
in noch größerem, Maßstab« als bisher abgehalten werden.
Seit Wochen sind umfassende Vorarbeiten im Gange , um das
ckich von Jahr zu Jahr mehr einbürgernde Frühlingsfest für die
fugend Baden-Badens zu einem schönen Erinnerungstag zu
gestalten. An Unterhaltungen aller Art wird es auch sonst nicht
«ehlen , zumal das Städtische Orchester schon seit einiger Feit
£ iite regelmäßigen Konzerte im Kurgarten wieder ausgenom¬
men hat und der Badener Salon , sowie die Ausstellung der
freien Künstlervereinigung Baden ( Kunsthalle) ihre Pforten
geöffnet haben — Tie Fremdenliste weist schon gegen
5000 Gäste auf .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Auf den Wiesen unterhalb
des Orts Flrhingen spielten einige Kinder , wobei das 5jährige
Töchterchen des Landwirts Lorenz Heubert in den Kraichbach
fiel und ertrank . — In Forbach mußte wegen Auftretens
der Masern die Kleinkinderschulegeschlossen werden . — Auf
der Station Burkheim- Bischoffingen der Kaiserstuhlbahn stieg
der 80 Jahre alte . Michael Schmidlin von Bischosfingen etwas
verspätet aus einem Wagen, kam zu Fall und wurde von dem
schon in Bewegung befindlichen Zug überfahren . Er war sofort
tot . — In Konstanz fand eine Versammlung von Schmiede-

.meistern aus den Amtsbezirken Meßkirch , Pfullendorf , Stockach ,

.Engen , Ucberlingen, Radolfzell und Konstanz statt . Es wurde
die Gründung eines oberbadischen Schmiede Kun¬
de S beschlossen. — Das Großherzogspaar hat für das
neue Rathaus und Schulhaus in Blumenfeld sein Mld gestiftet.

Vom Bodensee wird gemeldet : Das Pfänderbahn -
projekt wird in Bälde seiner Verwirklichung entgegengehen.
Das Aktionskomitee in Bregenz ladet zurzeit zur Zeichnung
von Pfänderbahnstaminak tien ein . Die Anlagekosten der Bahn
(höchster Punkt 1000 Meter , Länge 2,9 Kilometer ) sind nach
dem Projekte Strub -Zürich berechnet mit 1 050 000 Kronen .

Karlsruher Kunftverein.
In der Landschaft von Walter C o n z , „ Am Fuß der Berge " ,

liegt in der starken Konturierung und Flächigkeit ein ausge¬
sprochen zeichnerisches Moment , und zugleich in Form und

.Farbe eine geschmackvolle dekorative Wirkung . Unter den
neueren Arbeiten von Heinrich P f o r r zeigt die „ Abend¬
stunde " in der konsequenten Festhaltung der malerischen Stim¬
mung wohl einen weiteren Schritt vorwärts aus der Bahn
seiner persönlichen Entwicklungsrichtung. Seine Abendlandschaft
mit Figuren ( „ Wenn die Abendglocken klingen"

) fällt dagegen
in der Komposition stark auseinander . Die kleine Landschaft
von L u n tz zeigt den Künstler von keiner wesentlich neuen
Seite . Max Lieber sucht diesmal etwas reicher in der Form
zu wirken. Eine größere Kollektion hat I . D . H o l tz (München)
ausgestellt. Er berührt sich in der vleinairistischen Behandlung
.des Tierbildes mit der die Münchener Tiermalerei beherr¬
schenden Zügelschule ; erreicht allerdings nicht deren durchschnitt¬
liche Höbe koloristischer Auffassung und künstlerischer Belvälii -
gung des Gegenständlichen . bl . W . |

' * LandwirtschaftlicheBesprechungen und Brrsammlunge ».
Landw. Besprechungen : am Sonntag den 28 . April in Ken-

zingen , Heitersheim , Altsimonswald , Kehl , im Waldhorn am
Grenzacherhorn bei Lörrach, Heidelberg und Rosenberg.

Generalversammlungen der Kreditvereine usw . : am Sonn¬
tag den 28 . April in Biederbach ., Eichstetten, Dürrheim und
Neuhausen : am Donnerstag den 2 . Mai in Gaggenau ; am
Samstag den 4 . Mai in Niefern ; am Sonntag den 5 . Mai
in Tainbach , Dundenheim und Schwerzen ; am Donnerstag
den 9 . Mai in Untergrombach; am Samstag den 11 Mai in
Mckarau ; am Sonntag den 12 . Mai in Ettlingenweier . ;

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatz-
Vereine usw . : am Samstag den 27 . April in Ladenburg ; am
Sonntag den 28 . April in Malsburg , Epfenbach , Linx , Bernau - i
Außental , Grombach , Rüßwihl und Teisendori ; am Dienstag .
den 30 . April in Liedolsheim ; am Samstag den 4 . Mai in !
Ochsenbach : am Sonntag den 5 . Mai in Wasser und Dorf
Kehl .

Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Au a . Rh.
am Sonntag den 28 . April in Au a . Rh .

Genofsenschaftsversaminlung der Zuchtgenossenschaft Achern
am Sonntag den 28 . April in Achern .

Versammlung des Winzeroereins Immenstaad am Samstag
den 4 . Mai in Immenstaad .

Versammlung der Geflügelzuchtgenossenschaft Mambach i . W .
am Sonntag den 28 . April in Mambach i . W .

Generalversammlung der Schweinezuchtgenossenschaft Frei
bürg am Sonntag den 28 . April in Kirchzarten .

Neueste WcrcHvichten tmö Getegvcrmnre .
Homburg v . d . H. , 25 . . April . Seine Majestät der

Kaiser ist gestern nm 5 Uhr nachmittags von Gießen
hier eingetroffen .

* Homburg v . d . H „ 26 . April . Heute morgen um
7 Uhr unternahmen Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin einen Spazierritt an den Taunus . Spä¬
ter hörte der Kaiser im hiesigen Schlosse die Vorträge des
Chefs des Milstär - und des Zivilkabinetts . Zur Früh¬
stückstafel bei den Majestäten waren geladen Frau von
Vötstcher, die Witwe des früheren Staatsministers und
Geh. Legationsrat v . Rekowski.

* Berlin , 26 . April . Der Oberhos- und Hausmarschall des
Kaisers , Gras v . E u l e n b u r g , ist heute nach Straß -
b u r g abgxreist.

* Potsdam , 26 . April . Tie Kronprinzlichen Herr¬
schaften werden sich morgen auf einige Tage nach Schwerin
begeben .

* Döberitz, 26 . April . Es wird versichert, daß es sich bei dem
Prinzen Eitel Friedrich nach ärztlicher Feststellung
nicht um eine Gehirnerschütterung , sondern nur um eine vor¬
übergehende Betäubung handelte , verursacht durch einen
Schlag des Kopfes des Pferdes gegen die Schläfe des Prin¬
zen . Ter Prinz dürfte in einigen Tagen seinen Dienst wie-
der übernehmen . — Wie die „Kreuzzeitung " erfährt , hat sich

Prinz Eitel Friedrich bei seinem übrigens belanglosen
Unfall eine geringfügige Zerrung der Rückenmuskeln in der
Beckengegend zugezogen.

* Wilhelm.haven, 26 . April . Der Dampfer „Borussia " mit
dem 934 Mann starken Ablösungstransport für das Kreuzer -
geschtvader in Ostasien ist heute mittag in See gegangen .

* Frankfurt , 26 . April . Unter dem Vorsitz des Oberpräsi -
deyten der Provinz Hessen-Nassau, v. Windherm , wurde
gestern hier im> Römer unter reger Beteiligung von Behörden
und Korporationen aus der Provinz und dem Großherzogtum
Hessen

' der Mitteldeutsche Arbeitsnachweis -
Verband gegründet und zum Vorsitzenden der Oberbürger¬
meister Dr . A d i ck e - - Frankfurt gewählt.

* Paris , 26 . April . Die Kaisers n-W itwe von Ruß¬
land traf , von Biarritz kommend , gestern um 10 Uhr vor-
inittags in B o u r g e t ein und wurde auf dem Bahnhof vom
Präsidenten I a l l i e r c s und vom Minister des Auswärti¬
gen P i ch o n begrüßt . Der Präsident bat die Kaiserin -Witw -,
der Kaiserin Alexandra seine ehrerbietigsten Gefühle auszu¬
drücken und ihn dem Kaiser Nikolaus angelegentlichst zu emp¬
fehlen. Der Präsident gab ferner seiner Freude über die herz¬
lichen Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland
Ausdruck. Der russische Botschafter N e l i d o w hatte Falliü -
res und Pichon der Kaiserin -Witwe vorgestellt. Um halb 11
Uhr erfolgte die Weiterreise .

* Neapel, 26 . April . Mit dem Dampfer „ Sachsen" ist gestern
der König von Siam hier eingetroffen .

* London, 25 . April . Im Parlamentsgebäude fand heute
Abend eine Besprechung einer Anzahl Mitglieder des Unter¬
hauses statt , die beabsichtigen , sich der R e i s e n a ch D e u t s ch-
land anzuschließen, die zu Pfingsten dieses Jahres vom bri¬
tischen Ausschuß für das Studium fremdländischer Ge¬
meindeeinrichtungen veranstaltet wird .

* London, 25 . April . Die Kolonialkonferenz verhandelte
heute über Naturalisation und Auswanderung
Eine Resolution zu Gunsten der Förderung der Auswande¬
rung nach den Kolonien anstatt nach fremden Ländern wurde
einstimmig angenommen . Die Weiterbcratung der Natura ,
lisationsfrage wurde vertagt . j

* London , 26 . April . Reuters Bureau meldet : Eine '
heute erlassene autoritative Erklärung besagt , es bestehe !
keinerlei Begründung für die Nachricht, betreffend den 1
Abschluß einer Marineallianz zwischen
Großbritannien und Spanien und die Bil¬
dung einer Quadrupel - Entente zwischen Groß¬
britannien , Frankreich, Italien und Spanien .

* Madrid , 26 . April . Bei der Nachprüfung der Wahlen
im Rathause kam es gestern zu heftigen Streitigkeiten
zwischen den mit der Zählung betrauten Beamten nutz den
Parlamentskandidaten . Polizei muhte einschreiten, um die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Es wurden fünf Verhaftun¬
gen vorgenommen ; unter den Verhafteten befindet sich auch
der Dichter Perez Galdos .

* Madrid , 26 . April . Ter Ministerrat genehmigte gestern
das Marinebndget , das sich auf 50 Millionen
Pesetas beläuft , das sind 15 Millionen m e hr als im
Vorjahr . Der Marineminister dementierte die Bebaup -
tung auswärtiger Blätter , daß das spanische Marinebudget in
acht Jabren bis auf 400 Millionen Pesetas gesteigert werden
soll .

* Konstantinopel, 26 . April . Das Protokoll über die
Annahme der dreiprozentigen Zollerhöhung ist
von den Botschaftern Deutschlands , Rußlands , Frankreichs ,
Englands , Oesterreich-Ungarns und Italiens einerseits und
dem türkischen Minister des Aeußern Tewfik Pascha ander¬
seits gezeichnet worden.

* Konstantinopel, 26 . April . Der deutsche Botschafter Frei¬
herr Marschall von Bieber st ein und der türkische
Minister des Aeußern , Tewfik Pascha , haben gestern die
Zusatz - Konvention zum deutsch - türkischen Han¬
delsvertrag gezeichnet . In derselben willigt Deutsch¬
land bis zum Inkrafttreten des dem deutsch - türkischen Han -
delsvertrag angehängten Tarifs in eine Erhöhung der
Einfuhrzölle von 8 auf 11 Prozent .

* Tanger , 25 . April . Im Hinblick auf die beabsichtigte Ein¬
führung des Tabakmonopols stellte der Maghzen drei Schieds¬
richter auf , die den Ankauf der bestehenden Tabakfab¬
riken durchführen sollen , und fordert die Fabrikanten auf ,
ihrerseits drei Schiedsrichter zur Erzielung einer Verständi¬
gung über den Ankaufspreis zu ernennen .

* Tanger , 26 . April . Der französische Panzerkreuzer
„ G l o i r e " ist hier eingetroffen.

!

t Deggendorf ( Niederbayern ) , 26. April. Ter Postzug Nr .
990 entgleiste, aus Eisenstein kommend, heute bei Kandbach .
Drei Wagen wurden zertrümmert . Ein Beamter wurde schwer ,
mehrere andere Personen leicht verletzt .

f Metz , 26. April . Der Unhold, der abends auf den Straßen
Frauen und Mädchen mit Messer - und N a d e l st i ch e u
verletzte, ist in der Person eines Ofsiziersburschen festgenom¬
men worden .

fi Genf , 26 . April . Am Monte Maleve bei Genf stürz¬
ten zwei Genfer Gymnasiasten ab und fanden den Tod. Die
Leichen sind gesunden worden.

ß Ischl , 26 . April . In Ischl überschwemmte der Traun -
ftuß den Korso. Ter ausgetretene Mondsee überschwemmte:
die Ortschaft Jnnerschwand . Die Salzach steigt . Ueberschtvem -
mungen herrschen im Semmeringgebiete , tot Mürztale und
im Gesäuse.

t St . Petersburg , 26 . April . Am 12. Mai findet in der
Krim die Trauung des Großfürsten Nikolai Nikolaje -
witsch , des Oberkommandierenden des Petersburger Milt ,
tärbezirks , mit der geschiedenen Großfürstin Anastasia vor.
Leuchtenberg , einer geborenen Prinzessin von Montene¬
gro, statt .

Literatur .
Fromm , Or . Leo , Das Mühlengewerbe in Baden und in

der Rheinpfalz . ( Volkswirtschaftliche Abhandlungen der bad.
Hochschulen . IX Band , 4. .Heft. ) Preis im Abonnement
M . 2,80 , im Einzelverkauf M . 3,60.

Di« vorliegende Studie will ein Bild geben vcn der Ent¬
wicklung des badischen und rheinpfälzischen Mühlengewerbes
von seinen Anfängen bis in die Gegenwart . Im I . Kapitel
schildert der Verfasser die Lage des Mühlengewerbes im Mt -
telalter , die Entstehung und Ausbildung der Handelsmüllerei

! unter dem Einfluß der Technik, Gesetzgebung und des Ueber-
! gangs zur Geldwirtschaft, und schließt dann mit einer Dar -
! legung der Einwirkung der Schutzzollgesetzgebung auf die ba¬

disch-pfälzische Mühlenindustrie . — Im II . Kapitel werden
zunächst die Ergebnisse der Gewerbestatistik beleuchtet. Dann
werden die Existenzbedingungen und die charakteristischen Merk¬
male (wie Arbeiterzahl , Mahlverfahren und Nebenerwerb) der
Kunden - und Handelsmühlen darqestellt; und über die Pro -
duktivkrast unterrichtet uns eine Prcduktionsstattsttk. Ein¬
gehende Behandlung erfahren die Großmühlen , deren Ent¬
stehung, Produktions - und Absatzverhältnisse an der Hand der
Eisenbahn - und Schiffahrtsstatistik geschildert werden. Bei der
Betrachttmg der wirtschaftlichen Ueberlegenheit der Großmüh¬len geht der Verfasser auf den Rohstoffbezug derselben ein , und
bei der Frage der Absatzgestaltung wird die Bedeutung , der für
die Mühlenindustrie so wichtigen gleichen Tarifierung von Ge¬
treide und Mehl ans den Eisenbahnen dargelegt. Nach einer
Erläuterung der Organisatton des Mehlabsatzes kommt der Ver¬
fasser in einem zusammensassenden Schlußwort noch kurz auf
die Idee der Mühlenumsatzsteuer zu sprechen.

So zeigt denn diese Arbeit, die auch für den Mann der
Praxis von hohem Interesse ist , die ökonomische Lage und
volkswirtschaftliche Bedeutung des Müblengewerbes in Baden
und der Rheinpsalz , wo die Entwicklung zum Großbetriebeinen typischen Verlauf genommen hat .

Stand der Badischen Bank
am 23 . April 1907 .

Aktiva .
Metallbestand . . . . . . . . 9073475 M . 14
RetchSkassenscheine . . . . . 11 275 „ — 0Noten anderer Banken . . . . 3583650 „ —
Wechselbestand - . . . . . . 17410 979 , 19 *Lombardforderungen . . . . 10134155 „ —
Effekten . . . 2088 521 „ 79
Sonstige Aktiva . . . . . 1844151 „ 60 ,

44146 207 M . 72 Ps .
Passiva .

Grundkapital .
Reservefond . 2 237 018 „ 06
Umlaufende Noten . 22 604 500
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . „ 03
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 598 956 „ 63

44146 207 M . 72 Pf .
Verbindlichkeiten aus Wetter begebenen , im Jnlande zahlbaren

Wechseln 545 87» M . — Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

Werschieöenes .
f Berlin , 25 . April . Die heute zur öffentlichen Zeichnung

aufgelegten 300 Mill . Mk . 4 % ige Schatzanleihe des
Reiches und Preußens sind nach vorläufiger Feststellung rund
<15 f a ch gezeichnet worden. — Die Morgenblätter berich¬
ten übereinstimmend , daß der Erfolg der Zeichnungen auf die
preußischen Schatzanweisungen die hochgespanntesten Erwar¬
tungen übertrosfen hat , und heben hervor , daß von den im
Ganzen 1314 Milliarden betragenden Zeichnungen etwa
40 % auf Sperrzcichnungen entfallen .

* Pvtsdam , 25. April . In dem Disziplinarverfahren gegen
: den Gouverneur von Kamerun v . Puttkamer erkannte der
! Gerichtshof wegen dreier Dienstvergehen auf einen Verweis
! und 1000 Mark Geldstrafe , und legte dem Angeklagten

die Kosten auf .
-s Duisburg , 26 . April . Gestern abend 9 Uhr ging auf der

zweiten Sohle des Schachts 3 der Gewerffchaft Deutscher Kai-
, ser die Strecke zu Bruch; hinter ihr befinden sich ein Stei¬

ger , 20 Mann und zwei Pferde . Die Aufräumnngs -
arbeiten sind sofort in Angriff genommen worden . Es gelang
heute morgen, Oeffnung zu schaffen , durch die eine Verstän¬
digung mit den Eingeschlossenen ermöglicht und Lebensmittel
gereicht wurden . Die Eingeschlossenen erklärten , niemand sei
verletzt , man hofft, sie heute mittag bergen zu können.

's Duisburg , 26 . April . Die gestern abend in Schacht 3 der Ge¬
werkschaft Deutscher Kaiser durch Zubrnchegehen der Strecke
abgeschnittenen Bergleute sind heute morgen um 7 Uhr zu¬
tage gefördert worden .

t Gelsenkirchen , 26 . April. Ter Bergbauliche Ver -
e i n hat dem Verein zur Bekämpfung von Volkskrank¬
heiten im Ruhrkohlenrevier 60 000 M . zum Weiterausbau
des Bakteriologischen Institutes in Gelsenkirchen zur Verfügung
gestellt .

r Stuttgart , 26 . April . Baudirektor Tritschler , frühe¬
rer langjähriger Professor an der Technischen Hochschule, ist ,
80 Jahre alt , hier ge st o r be n.

s München, 25 . April . Das Hochwasser der Jsa ,
durchbrach südlich der Großhesselohebrücke den Hochwasser¬
damm , riß das auf demselben befindliche Transformations¬
haus samt Motor fort und richtete auch sonst , am Ufer erheb¬
lichen Schaden an.

tKro hherzogtictzes Kofthecrlev .
Samstag , 27 . April . Abt . B . 57 . Ab . -Vorst. „Das verwun¬

schene Schloß"
, Operette in 3 Akten ( 5 Bildern ) , Musik vcn

Millöcker . Anfang 7 Uhr? Ende halb 10 Uhr .
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie » . Hydr.

vom 26 . April 1907.
Die Luftdruckverteilung ist heute eine sehr unregelmäßige .

Ter hohe Druck hat sich auf den Atlantischen Ozean westlich
von Irland zurückgezogen ; von da aus nehmen die Barometer¬
stände ziemlich rasch bis zu einem über Westrußland gelegenen
Minimum ab . Flachere Depressionen befinden sich über Ncrd-
westfrankreich und über Lberitalien . In Mitteleuropa herrscht
meist trübes und kühles Wetter mit Regenfällen. Eine we¬
sentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Wcttcrnack,richten aus dem Süden
vom 26 . April, früh.

Lugano wolkenlos 13 Grad ; Biarritz Nebel 12 Grad ; Nizza
dunstig 14 Grad ; Triest wolkenlos 15 Grad ; Florenz bedeckt
13 Grad ; Rom bedeckt 13 Grad ; Eagliari wolkenlos 14 Grad ;
Brindisi wolkenlos 14 Grad .
Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April Barom. Thar« .
in 0.

Äbfol
jffutbt

25 Nachts 9- U. 754 6 8 .5 72
26 Mrg8 . 7- U. 752 8 6.9 6 .6
26 MtttgS . 2- A , 748,8 11 .1 5 .8

z-uchtift.
Kit U!

87
88
59

BtW ' ItttK l

bedeckt

Höchste Temperatur am 251 April : 16 .9 niedrigste in de,
ir ruffolgenden Nacht : 6 .0.
Niederschlagsmenge des 25 . April : 1 .7 mm.
Wasserstand deS Rheins am 26 April , ftüh : Schuster -
lsel 2 45 rn , gestiegen 20 cm ; Kehl 2 .85 m), gestiegen 6 cm ;
»axa« 4 22 m, gestiegen 6 cm ; Mannheim 3 72 m, gestiegen
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CAROLA - QUELLEN
Leistung der Quellen 640 Minutenliter . — Grossartiges
Füllgebäude , berechnet für 100000 Flaschen pro Tag .

Schloss brunnen
lithiumhaltiges Mineraltafelwasser , Tafelgetränk des Kaiserl .
Statthalters v . Elsass -Lothr . , Durchlaucht Fürst . Hohenlohe .

Telephon 3320 .
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er Am Fusse äer Holiköiiigsburg.
Haupt - Niederlage in Karlsruhe

A .DOJLF 1 BOLZ
Nr . 42 Kapellen - Strasse Nr . 42 .

Die Forderungen der Hygiene weitgehendst berücksichtigt .
Spülung und Reinigung der Flaschen mitdem Wasser der Quellen .

Carola - Heilquelle
gegen Erkrankungen der Harnorgane u harnsauren Diathese .
Gicht . — Erhältlich in al 'en Apotheken und Drogerien .

Telephon 3330 .

XDa.xilszsa .g 'TJLXig'.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters,
Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders, Schwagers
und Onkels

Eduard Schaaff
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 25 . April 1907 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

KtttiiMnk Karlsruhe e . G . ui. u. H.
Die abgerechneten Einlagebücher können gegen Rückgabe der dies¬

bezüglichen Quittung in Empfang genommen werden, ebenso die ans¬
zahlbaren , noch unerhobenen Dividendenbeträge .
H .780 3 .2 Der Vorstand .

die genannte Kasse zahlen mußte , und
nunmehr Rücfgrifs aus den Haupt¬
schuldner nehme, mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von 218
Mark 93 Pf . nebst 4 Proz . Zinsen
seit Zustellung der Klage.

Ter Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Ueberlingen auf

Montag den 8. Juli 1907,
vormittags 944 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be-
kairnt gemacht .

Ueberlingen, den 20 . April 1907.
G. Beck,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sind Sie mit uns nicht
zufrieden , so sagen Sie es
bitte uns ; sind Sie mit uns
zufrieden , so lassen Sie es
Ihre Freunde wissen .

Kaiserstrasse 65 , 193 n 245
Erbprinzenstrasse 10
Karlstrasse 29 a
Schützenstrasse 8
Telephon No . 63

Färberei Printz
Act.-Ges .

® .522 .8 .6

Ziehung 4 . - 7. Mai
Geldlotterie

| z . Besten d . Blindenheims Weimar
3333 Gewinne zusammen

Mk . 45 000 Mk
I. Hauptgewinn 20000 , 5000

usw . bar ohne Abzug ;
dann Mannheimer Maimarkt¬

lotterie .
Ziehung 8 . Mai

2000 Gewinne zus . M . 50000 W.
Tiergewinne mit 80 resp . 75”/u

Silberpreise voll zahlbar .
Lose ä M . 1 , 11 Stück M 10.

Carl Gotz
Bankgeschäft Karlsruhe

itaßannfmadiunn .
Nr . 1622 . Bei der heute stattge¬

fundenen 30 . Ziehung wurden von
oen 314prozentigen Kreisobligationen
durch das Los zur Heimzahlung be¬
stimmt : H .546.2

4 Stücke Lit . A Nr . 49 , 69, 72 , 87
ä 1200 M . — 4800 M.

6 Stücke Lit . B Nr . 43 ,
68 , 71 , 79 , 85 , 107

ä 600 M . — 3600 M.

Sa . 8400 M.
Tie Kapitalbeträge sind vom 1 . Ok¬

tober d . I . an bei der Kreiskasse . . o» -
itanz in Empfang zu nehmen, von
welchem Tage ab auch deren Verzin¬
sung aufhört .

Konstanz , den 10 . April 1907.
Ter -Kreisausschuß:

Dr . Weber . Bühler .

Sirnr MmMkchlk .
Die Bürgermeisterstelle in hiesiger

Stadt ist durch den Rücktritt des seit¬
herigen Inhabers erledigt .

Geeignete Bewerber wollen sich als¬
bald an den Gemeinderat unter Dar¬
legung der seitherigen Tätigkeit mel¬
den . H .898 . 2 . 1 .

Anfangsgehalt ist 4500 Mark.
Breiten , den 25 . April 1907.

Gemeinderat :
_ A . Koch._

ZwMgsoerßeigerMg .
; Montag den 20 . April 1007 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Lahr , Frtedrichstrahe 51, gegen bare

l Zahlung im Bollstrecknngswege öffent -
> iich versteigern : $ ’925

2 Eisendrehbänke , 1 Kaffen
I schrank . 1 großer Ladenschrauk.

Lahr , den 26 . April 1907 .
Ebers , Gerichtsvollzieher.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Oeffrntliche Zustellung einer Klage.
H .850. 2 . 1 . Nr . 6484 . Ueberlingen.

Der Tchuhmachermcistcr Anton Lau¬
ter zu Ernatsreute — Prozeßbevoll-
mächligter: Rechtsagcnt Rist in Ueber¬
lingen — klagt gegen den Käser Jo¬
hann Baptist Frommel , früher zu
Batzen , Gemeinde St . Lorenz, unter
der Behauptung , daß Beklagter als
Eigentümer des Grundstücks Lgb .-Nr .
34a der Gemarkung Ernatsreute aus
einer auf diesem Grundstücke ruhenden
Hhpothek der Spar - und Waisenkasse
Salem an letztere 218 M . 93 Pf . zu
zahlen verpflichtet war , daß Kläger
als Bürge hierfür diesen Betrag an

Konkursverfahren .
H .903 . Nr . 3230 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Surber & Straub ,
Norddeutsches „ Speisehaus " in Frei¬
burg ist Termin zur Prüfung der
nachträglich ckngemeldeten Forderungen
auf

Mittwoch den 8. Mai 1907,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier ,
Zimmer Nr . 5 , bestimmt.

Freibvrg , den 22 . April 1907.
Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .
Konkursverfahren .

H .904 . Nr . 3244 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma A . Nombride, In¬
haber Camillo Ruckmich in Freiburg ,
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 15. Mai 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier ,
; Zimmer Nr . 5 , bestimmt.
i Freiburg , den 23. April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

! Mohr .
Konkursverfahren .

H .905 . Heidelberg. Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Jakob Brehm in Heidel¬
berg ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis vor dem
diesseitigen Gerichte bestimmt aui

Freitag den 24 . Mai 1907,
vormittags 9 Uhr,

2 . Stock , Zimmer Nr . 18 .
Heidelberg, den 24 . April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Bekanntmachung.

H .896 . Karlsruhe . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des De¬
korationsmalers Heinrich Pfau hier
soll mit Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts hier die Schlußverteilung er¬
folgen.

> Hierzu sind verfügbar M . 1593 .88,
; während an nicht bevorrechtigten For¬
derungen M . 12 728 .69 zu berückstchti-

:
gen sind .

Karlsruhe , den 25 . April 1907.
■ Ter Konkursverwalter :
I Carl Burger .
i ...» . - — -

Konkurs.
H .906 . Nr . 3111 . Mannheim .

; Das Konkursverfahren über das Ver-
>mögen des Bäckers Martin Sponagel
in Mannheim wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme
der Schlußverteilung hiermit wieder

' aufgehoben.
| Mannheim , den 23 . April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

i Stalf .
I Konkurseröffnung .
! H . 9>07 . Nr . 13 062 . Rastatt ,
lieber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Tampfsägewerk
Würmersheim , Matz & Thieringer
lpersönlich haftende Gesellschafter :
Kaufmann Georg Karl Matz u . Kauf¬
mann August Thieringer in Durmers¬
heim ) wird heute am 25 . April 1907,
vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Ter Herr Rechtsanwalt Pletfcher
in Rastatt wird zum .Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juni 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte, Zimmer

Nr . 248 , zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Diahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die >n § 132 der ^wnkursord -
nung bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 21 . Mai 1907,
vormittags % iO Uhr,

zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 6 . Juli 1907,
vormittags 10 Uhr ,

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinichuldner »u ver-
abfolaen ooer zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der « ache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverivalter
bis zum 15 . Mai 1907 Anzeige zu
machen .

gez. Hassencamp .
Die Uebereinstimmung mit der

Urschrift wird beurkundet.
Rastatt , den 25 . April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eifert .

Konkurseröffnung.
H .908. Nr . 3188 . St . Blasien.

Ueber das Vermögen des Gastwirts
zum Schiff Ludwig Kottmann in
Schluchsee wird heute am 25 . April
1907,

' vormittags 11 % Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet , da der
Gemeinschuldner seine Zahlungsun¬
fähigkeit glaubwürdig erklärt , ' eine
Zahlungen eingestellt und die Kon¬
kurseröffnung beantragt hat .

Der Rechtsanwalt Stöhr in Neu¬
stadt wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfcrderungen sind bis zum
23 . Mai 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Dermin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Donnerstag den 16 . Mai 1907,
vormittags 10*4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 13 . Juni 1907, >
vormittags 1014 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be - '
sitz haben oder zur Konkursmasse et -
was - schuldig sind , wird aufgegeben, |
nichts an den Gemeinschuldner zu <
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be- j
sitze der Sache und vcn den Forde - j
rungen , für ivelche sie aus der Sache |abgesonderte Befriedigung in Anspruch :
nehmen , dem Konkursverwalter bis !
zum 23 . Mai 1907 Anzeige zu ma¬
chen . >

gez. Bechert .
Dies veröffentlicht:
St . Blasien , den 25 . April 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Lippolt.

Konkursverfahren.
H .909 . Wiesloch . In dem Kon-

! kursverfahren über den Nachlaß des
; Stefan Feindler von St . Leon ist zur
: Abnahme der Schlußrechnung des Ver-
! lvalters , zur Erhebung von Einlven-
' düngen gegen das Schlußverzeichnis

der bei der Verteilung zu berückstchti-
genden Forderungen und zur Be -

\ schlutzfassung der bei der Verteilung
! zu berücksichtigenden Forderungen und
! zur Beschlußfaffung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö-
gcnsstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 15 . Mai 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
i selbst bestimmt.

Wiesloch , den 22 . April 1907.
Häuser,

Ckrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

H .922 . Lahr. Ueber das Vermögen
: des am 7 . Januar 1907 in Lahr ver¬
storbenen Buchhalters Paul Heller
wird auf Antrag eines der Erben ge¬

mäß § 1981 B.G .B . die Nachtaßver-
waltung angeordnet und Waisenrat
Josef Leiber hier als Nachlaßverwal¬ter bestellt.

Lahr , den 20 . Aprst 1907.
Großh . Amtsgericht.

Dr . Betzinger.

Vermischte Bekanntmachungen .
Nadel - Nutzholz-
Versteiqeruna.

Großh . Bad. Forstamt Billinge«
lStation der Bad . Schwarzwaldbahn
und Endstation der Württemb . Bahn
von Rottweil ) versteigert

Samstag den 4. Mai d . I .,
nachmittags 142 Uhr

beginnend , im alten Rathaussaale in
Billingen nach der Nutzholzversteige¬
rung der Stadt VMngen den Anfall
an Langnutzholz und Stangen aus
sämtlichen Dvmänenwaldungen » und
zwar : 3140 Fm . Stämme und Ab¬
schnitte sämtlicher Klassen , 3110 Bau¬
stangen I . und II ., 4950 Hopfenstan¬
ge » I . bis IV . und 835 Rebstecke«
I . Kl . mit Borgfrist bis 1 . Dezember
und Abfuhrtermin bis 1 . Oktô r .

Genaue Losverzeichnisse wollen vom
Forstamt erheben werden . H .923.

Urrarbitna von Sauarbeiten
für die Erweiterungsbauten in den

Heilstätten „Friedrichsheim " und
„Lmsenheim"

, oberhalb Marzell ,
Eisenbahnstation Kandern und Baden¬

weiler.
Die Angebote auf das Ausschreiben

vom 20 . März 1907 konnten nicht an¬
genommen werden . Es wird deshalb
neuerdings ausgeschrieben, daß unter
den bei den badischen Staatsbauten
üblichen allgemeinen und besonderen
Bedingungen für die Erweiterungs¬
bauten in obenbezeichneten Heilstätten
— 2 Krankenhäuser , 2 Liegehallen,
Küchenanbau und 1 Wohngebäude —
nachverzeichnete Arbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes zu vergeben
sind : H .902 . 3 .2 . 1 .

1 . Grabarbeit ,
2 . Maurerarbeit ,
3 . rote Steinhauerarbeit ,
4 . grüne Steinhauerarbeit ,
5 . Zimmerarbeit ,
6 . Ziegeldachdeckung ,
7 . Blechnerarbeit nebst Metalldach¬

deckung,
8 . Walzeisenlieferung ,
9 . Massivdecken .
Zeichnungen, Bedingungen und Ar-

beschreibungen sind vom 1 . bis 15 .
Mai im Verwaltungszimmer in Fried¬
richsheim, sowie im Dienstgebäude der
Lastdesjversicherungsanstalt Baden in
Karlsruhe — - Kaiserallee Nr . 8 , Erd¬
geschoß, Zimmer Nr . 9 — einzusehen,
woselbst auch Formulare , in welche die
Einzelpreise einzusetzen sind, in den
üblichen Bureaustunden in Empfang
genommen werden können.

Angebote sind spätestens bis 15. Mai
>1907 an die Landesversicherungsanstalt
Baden in Karlsruhe versiegelt, und mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
pcrtofrei einzusenden. Die Eröffnung
der Angebote findet am 16. Mai 1907,
früh 9 Uhr, in unserem Dienstgebäude,
Kaiserallee Nr . 8 , in Karlsruhe im
Beisein der Bewerber statt . Ange¬
botsformulare werden nach auswärts
nicht versandt . Die Zuschlagsfrist be¬
trägt 3 Woche».

Karlsruhe , den 25 . April 1907.
Ter Borstand der Landesversicherungs-

.anstalt Baden.

Milcher (Sfitrrtimf,
Mit Wirkung vom 1 . Mai 1907

werden die Entfernungen der Station
Lohr Stadt allgemein um 4 km er¬
mäßigt . H . 901 .

Mit Wirkung vom 20 . Mai 1907
wird für Mais und Maisschrot zwi¬
schen Mannheim und Mannheim Jn -
dustriehafen Umschlag einerseits sowie
Würzburg anderseits ein Ausnahnre -
frachtsatz von 74 Pf . für 100 kg ein¬
geführt . Endlich wird mit Wirkung
vcm 20 . Juni 1907 die Station Frei¬
burg Wiehre im Nachtrag 1 ( neue
Folge) zu Abt . 2 auf Seite 7 aus dem
Verzeichnis unter Illb in jenes unter
lila ausgenommen .

Karlsruhe , den 25 . April 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne ».
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